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Als Sozzialbeamtin (Wohlfahrtspflegerin ) des Landesvereins wirkte die

Rote⸗Kreuz⸗Schweſter Eliſabeth von Holleuffer .

Der Landes ansſchuß tagte gleichzeitig
mit der Landekderſamm .

lung am 24 . Oktober 1926 in Pforzheim . Der Präſident des Vereins er⸗

ſtattete den Jahresbericht und den Rech nungsbericht über die Zentralfonds
für das Jahr 1925 . Daran anſchließend erfolgte in der Landesverſammlung
eine Ausſprache über die Zuſammenarbeit der amtlichen und der privaten

Wohlfahrtspflege , über Solbadkuren und das Pflegekinderweſen .
Im „ Deutſchen Roten Kreuz “ , Berlin , deſſen Mitglied unſer Landes⸗

verein iſt , iſt er im Hauptvorſtand wie in der Mitgliederverſammlung ſeiner
Größe entſprechend vertreten . Außerdem iſt unſer Verein Mitglied des „ Ver⸗

bandes Deutſcher Landesfrauenvereine vom Roten Kreuz “ und des Ber⸗
bandes Deutſcher Mutterhäuſer vom Roten Kreuz “ . Der „ Deutſchen Liga
der freien Wohlfahrtspflege “, deren Mitglied als Spitzenverband der freien

Wohlfahrtspflege auch das 3 . —
Rote Kreuz “ iſt , gehört unſer Verein

als Mitglied des letzteren ebenfalls an . Zum Geſamtvorſtand des „Badiſcchen
Landesvereins vom Roten Kreuz “ ſtellt der Badiſche Frauenverein die Hälfte
der Mitglieder . Mit den übrigen Wohlfahrtsvereinen des Landes bildet unſer
Verein die „ Landesgemeinſchaft von Hauptverbänden der freien Wohlfahrts⸗
pflege “ . Mit allen gemeinnützigen und Wohlfahrtsvereinen im Reich und
in Baden ſteht unſer Verein dauernd in Beziehungen .

Das vom Deutſchen Roten Kreuz für karitative Verdienſte geſchaffene

Ehrenz eichen wurde im Jahre 1926 an 21 Mitglieder des Badiſchen

Frauenvereine verliehen . Über die Rechnungsergebniſſe für 1926 unddie Vermögenswerte der vom Landes verwalteten Fonds und An

ſtalten gibt die Überſicht Anlage 1 Aufſchluß
Über die Zuſammenſetzung und die Witigkeit der für die Erledigung

der einzelnen Vereinsaufgaben gebildeten Ausſchüſſe iſt folgendes zu be⸗

richten :

I . Ausſchuß für Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten .

Der Hauptausſ chuß beſtand Ende 1926 aus folgenden Perſonen : Prä

ſident Hochapfel, “Vorſibender; Studienrat ſtellvertretender Vor —

ſitzender ; aus den Damen : Frau Profeſſor Mendelsſohn⸗Bartholdy und Frau
Präſident Flad. Für die Verwaltung der Luiſenſſch 1 wurde der Ausſchuß
durch folgende Damen ergänzt : Fräulein von Fiſche r „ Fräulein Volz , Fräu⸗
lein Thelemann , Frau Privat Fallenſtein , Frau Forſtrat Thilo ; für die

Haushaltungsſchul e bzw . das Seminar beſtand ein Sonderausſchuß aus dem

Vorſitzenden des Hauptausſchuſſes, F
Frau Landgerichtsdirektor Neßler, Frau

Senatspräſident Iſele , Frau Stadtpfarrer Schulz und Frau Ernſt Sinner .

A. Luiſenſchule .
Die Anſtalt iſt eine Haushaltungs⸗ und Fortbildungsſchule , letztere mit

erweitertem Lehrplan ; ſie umfaßt zwei Klaſſen : K 96 K für Vierzehn⸗
bis Siebzehnjährige , Klaſſ e B für ?Mädchen über 17 Jahhren ſowie für die

von Klaſſe A Uuẽſſteigenden . Jeweils an Oſtern und im September beginnen
in beiden Klaſſen Jahreskurſe , in Klaſſe BZiim September auch ein Halbjahrs —
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kurs . Die Schule iſt Internat und nimmt nur ſchulentlaſſene Mädchen auf.
Die Schülerinnen

55
vom Beſuch der Fortbildungsſchule 13. —

In
Klaſſe K& werden gelehrt : Religion , Deutſch , Rechnen , Buchführung mit

. — — Naturkunde , Haushaltungskunde unter Berückſichjtigung der

Pflege des Kleinkinds , Geſchichte, Geſang , Zeichnen , Turnen und Anſtands⸗

lehre ; außerdem Franzöſiſch als freiwilliges Fach . Der Unterricht erſtreckt
ſich anderſeits auf Handarbeiten : Handnähen , Maſchinennähen , Flicken ,
Sticken und Muſterſchnittzeichnen , Durchbildungein der Hauswirtſch aft , An⸗

leitung in der Küche , im Waſchen und Bügeln . In Klaſſe B wird neben der

Weiterbildung in den obengenannten Schulfächern der hauswirtſchaftlichen
Ausbildung beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet . Die Schülerinnen werden
in der Buchführung ſo gefördert , daß ſie imſtande ſind , im elterlichen oder

ſpäter im 9 5 Betrieb oder Geſchäft die Bücher zu führen . Der von

unſerer Sozialbeamtin erteilte Unterricht in Säuglingspflege und Geſund⸗

be itslehre bereitet die Mädchen auf ihren ſpäteren Beruf als Mutter vor .
Der Handarbeitsunterricht , welcher in dieſer Klaſſe eine erhöhte Vorbildung
vorausſetzt , erſtreckt ſich unter anderem auch auf das Kleidermachen . Im
Kochkurs , den die Mädchen drei Monate lang beſuchen , erfolgt eine gründ⸗
liche praktiſche Unterweiſung im Kochen , Backen und Einmachen . Daneben

erhalten die Schülerinnen auch Anl leitung in der Waſchküche und im Bügel⸗
zimmer . Die Schülerinnen ſind ſomit für jeden häuslichen Beruf ausreichend

ausgebildet . Das beträgt für den Jahreskurs ( drei Tertiale )
900 Mark und für zwei Tertiale ( Halbjahreskurs ) 600 Mark . Im Schuljahr
1926/27 iſt die Anſtal von 62 S beſucht . Die Anſtalt wird von
der Vorſteherin Fräulein Lina Protſcher geleitet , welcher vier Handarbeits⸗
lehrerinnen , eine Haushaltungslehrerin , acht nebenamtlich tätige Lehrkräfte ,
zwei Geiſtliche und das erforderliche Wirtſchaftsperſ onal beigegeben waren .

B. Frauenarbeitsſchule .
Die Anſtalt iſt Fach⸗ und Berufsſchule und hat folgende Abteilungen :
1. Dreimonatliche Einzelkurſe nach freier Wahl .
2. Ausbildung für die eigeneHäuslichkeit ( Dauer ein bis zwei Jahre ) .
8 2 bereitungsklaſſe zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen

Dauer ein Jahr ) .
—45 Gewe rbliche Ausbildung für Weißnäherinnen , Schneiderinnen und

Stickerinnen mit Abſchluß durch die Geſellenprüfung ( Dauer drei

Jahre).
5. Häusliche Erwerbsberufe :

a) für Zimmermädchen ( Dauer ein Jahr ) ;
b) für Kammerjungfern ( Dauer zwei Jahre ) ;

für hauswirtfchaftliche Stützen ( Dauer zwei Jahre drei Monate ) .
Nachmittagskurſe ( einmal wöchentlich zur Weiterbildung im

Wäſcheanfertigen und Schneidern für Damen ( Dauer drei Mo⸗

nate ) ;
b) Mittwochnachmittagskurſe für ſchon im Dienſte ſtehende Zimmer⸗

mädchen im Flicken , Weifnähen, Schneidern oder Feinbügeln
( Dauer drei Monate) .

c)
6. a)



Unterrichtsfächer .
W̃Handnähen , Maſchinennähen , Kleidermachen , Kunſtſticken , Weißſticken ,

Kunſthandarbeiten , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Stopfen ,
Feinbügeln , Putzmachen , Zeichnen , hauswirtſchaftliche Buchführung , Rech —
nen , Deutſch , Literatur . Außerdem für die gewerbliche Ausbildung die

Pflichtfächer nach dem Lehrplan der Gewerbeſchule : Religion , Deutſch mit

Schriftverkehr , Staatskunde , Werkſtatt⸗ , Werkzeug⸗ und Maſchinenlehre ,
Naturlehre , Geometrie , Projektionslehre , Freihandzeichnen , techniſches Skiz⸗
zieren und Zeichnen , Rechnen und Preisbildung , Buchhaltung .

Auf Grund des unterm 24 . April 1925 mit der Stadt Karlsruhe ab —

geſchloſſenen Vertrags wirkt die Stadt Karlsruhe bei der Führung der
Schule derart mit , daß für die Aufſicht über die Verwaltung und Betriebs⸗

führung ein gemeinſamer Verwaltungsrat gebildet wird , der aus zwei vom
Stadtrat und drei vom Frauenverein ernannten Mitgliedern beſteht . Gleich —

zeitig hat ſich die Stadt verpflichtet , nach den Beſtimmungen des Vertrags
zu den Aufwendungen für die Frauenarbeitsſchule alljährlich einen Zuſchuß
zu gewähren . Als Verwaltungsratsmitglieder ſind zurzeit tätig : ſeitens des
Stadtrats die Stadträtinnen Frau Maria Matheis und Frau Luiſe Müller ,
ſeitens des Frauenvereins Frau Profeſſor Mendelsſohn⸗Bartholdy , Fräu⸗
lein Stefanie Stark ſowie Präſident Hochapfel , letzterer als Vorſitzender .

Im Berichtsjahr wurde die Frauenarbeitsſchule von 379 Vollſchüle⸗
rinnen beſucht . An den Nachmittagskurſen nahmen außerdem 30 Schüle⸗
rinnen teil .

Volle Penſion erhielten 26 Schülerinnen in der Anſtalt .
Auf Anſuchen und nach genauer Prüfung der Verhältni 0

auch in dieſem Jahre bedürftige Schülerinnen Schulgeldnachläſſe . Dieſe
beliefen ſich auf 1351,50 Reichsmark , wovon 802,50 Reichsmark auf Schüle⸗
rinnen der Stadt Karlsruhe entfallen .

Außer der Vorſteherin Fräulein Joſefine Mayer wirken an der Anſtalt—
21 Lehrerinnen und 5 nebenamtlich tätige Lehrkräfte .

ſe erhielten—

C. Haushaltungsſchule mit Seminar für Hauswirtſchafts —
lehrerinnen .

Der Schulbetrieb , welcher im Internat für 30 Schülerinnen Raum

bietet , zerfällt in drei Abteilungen :

1. Haushaltungskurſe
von fünfmonatlicher Dauer ( Internat ) . Der Lehrplan erſtrebt das Ziel ,
Mädchen in allen Zweigen der Haushaltführung ſo auszubilden , daß ſie den

erhöhten Anforderungen einer ſolchen in jeder Beziehung gewachſen ſind .
Neben der praktiſchen Unterweiſung im Kochen , Backen , Einmachen , Ser —
vieren und auf den ſonſtigen Gebieten des Hausweſens erhalten die Schü —⸗
lerinnen Unterricht über Säuglingspflege , Bürgerkunde , Literatur , Kunſt⸗
geſchichte u. a. m. Das Schulgeld beläuft ſich für einen Kurs auf 650 Reichs —
mark .



2. Kochkurſe

Dieſe Kurſe ſind in erſter Linie für Stadtſchülerinnen ( durchſchnittlich 20)
beſtimmt; ſoweit Platz vorhanden , werden auch Schüle erinnen dieſer Kurſe

in das Internat en . Die Kurſe dauern drei Monate ; an drei

Vormittagen wöchentlich erfolgt praktiſche Unterweiſung , an einem Nach —
mittag wird Unterricht im Backen , im Garnieren , in Krankendiät erteilt .

Das Schulgeld beträgt 120 Reichsmark für den Kurs . Interne Schülerinnen

zahlen bei täglichem Unterricht einſchließlich Koſt und Wohnung 375 R eichs⸗

mark . Die Unterweiſung erſtreckt ſich auf bürgerliche und feine Küche , Zu⸗
bereitung von Krankenkoſt , auf Backen , Einmachen , Anrichten und Ser⸗

vieren . Mit der Anſtalt iſt ein Koſttiſch für 40 bis 50 Damen und Herren ver⸗

bunden, wobei die Schülerinnen der Haushaltungskurſe unter Anleitung
und Aufſicht der Lehrerinnen das Servieren übernehmen .

3. Seminar zur Ausbildung von

Die in dieſem erteilten Kurſe verfolgen das Ziel , Hauswirtſchaftslehre⸗
rinnen zur Verwendung an Koch - und Haushaltungsſchulen , zu Wander⸗

kurſen ſowie zur Übernahme der wirtſchaftlichen — — von Großküchen
in Krankenhäuſern, Sanatorien , Erholune — —en u. dgl . auszubilden . Auf⸗
nahme finden Mädchen mit abgeſchloſſener höherer Mädchenſchulbildung
oder anderer gleichwertiger Vorbildi ing , el0 ſich körperlich für dieſen

Beruf eignen und das achtzehnte Lebensj zurückgelegt haben . Praktiſche

Haushaltskenntniſſe , die in
9

er Haus ahaltugs ſchule oder in einem größeren

Haushalt erworben werden können, ſind nachzuweiſen . Der Lehrgang dauert

zwei Jahre und ſchließt mit einer ſtaatl lich anerkannten Prüfung . Unterrichts⸗

fächer ſind : Naturkunde des Haushalts , Phyſik und Chemie , Nahrungs⸗
mittel⸗ und Keuen Geſundheitslehre und Säuglings pfle ge , Päd⸗

agogik und Fachmethodik , Bürgerkunde und Volkswirtſchaftslehre , Deutſch ,
Literatur , hauswirtſchaftliches Rechnen , hauswirtſchaftliche Buchführung ,
Haushaltkunde und Lehrübungen . Praktiſche Unterweiſung erfolgt im

Kochen , Backen , Einmachen , Anrichten und Servieren , in Haus⸗
arbeiten aller Art , einſchließlich Waſchen und Bügeln , in Handarbeiten
( Weißnähen , Sticken, F

F ldken, Kleidermachen , Siie ſowie in der

Verwaltung der Wäſche und der Einrichtungsgegenſtände. Das *beträgt für externe Schülerinnen ( ohne Koſt ) 480 Reichsmark jährlich ;
i

terne Schülerinnen zahlen an Schul⸗ und Penſions ge ld 1200 Reichsm art
pro Jahr . Der erſte Kurs begann am 18 . Oktober 1920 mit 13 externen und

8 internen Schülerinnen . An der Anſtalt ſind neben der Vorſteherin Fräu⸗
lein Mary Wilhelm 5 Lehrerinnen , 1 Wirtſchafterin und 7 Lehrkräfte im

Nebenamt tätig .

D. Aſyl und Erziehungshaus ( jetzt Erziehungsheim ) Scheiben —
hardt .

Die Anſtalt beſitzt 75 Betten und dient in erſter Linie zur Aufnahme von
weiblichen Fürſorgezöglingen . Ausnahmsweiſe werden auch ſolche Mädchen

aufgenommen , welche nicht unter gerichtlich angeordneter Fürſorgeerziehung
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ſtehen . Die Mädchen werden daſelbſt unterrichtet in allen Hausarbeiten ,
ferner in der Anfertigung von Handarbeiten , insbeſondere im Sticken und
Weißnähen , im Kochen , Waſchen , Bügeln und in der Landwirtſchaft , um ſie
dadurch zur Ausübung eines auskömmlichen Lebensberufs vorzubereiten .
Das Anweſen , in dem die Anſtalt untergebracht iſt, iſt dem Badiſchen Frauen⸗
verein vom Staate zur Verfügung geſtellt . Zur Leitung der Anſtalt wurde
auf Grund des unterm 27 . November 1924 mit dem Staat abgeſchloſſenen
Vertrags ein beſonderer „ Verwaltungsrat “ beſtellt . Demſelben gehörten
außer dem Präſidenten des Vereins folgende Perſonen an : Herr Studienrat
Imgraben als Vorſitzender , Herr Oberamtsrichter a. D. Müller als Stell⸗
vertreter und Geſchäftsführer , Frau Staatspräſident Trunk , Frau Land⸗
gerichtsdirektor Neßler und Frau Prälat Schmitthenner , ferner ein Ver⸗
treter des Juſtizminiſteriums ( zurzeit Profeſſor Dr . Gregor von Flehingen ) ,
der Jugendrichter von Karlsruhe , der Kreisſchulrat , der Bezirksarzt ſowie
die Geiſtlichen von Bulach und Rüppurr . Als Hausmutter war Schweſter —
Oberin Laura Studer tätig , welcher drei Handarbeitslehrerinnen und acht
Gehilfinnen beigegeben waren .

Der Religionsunterricht wird von dem katholiſchen Geiſtlichen in Bulach
und dem evangeliſchen Geiſtlichen in Rüppurr , der Geſangsunterricht von
einem Lehrer erteilt . Außerdem erhalten die Zöglinge durch eine Lehrerin
von Bulach wöchentlich ſechs Stunden Fortbildungsſchulunterricht .

Im Berichtsjahre bewegte ſich die Zahl der Zöglinge zwiſchen 60 und
7 mit 23574 Verpflegungstagen . Bei den im Jahre 1926 ausgeſchiedenen
Zöglingen war als Ergebnis der Erziehung feſtzuſtellen : guter Erfolg bei
16, gebeſſert 21, ungebeſſert 15 . Zur Belehrung und Unterhaltung der Zög⸗
linge dient eine Bücherei mit 260 Bänden ſowie ein vom Juſtizminiſterium
als Geſchenk der Anſtalt überwieſenes Grammophon ; Theateraufführungen
der Zöglinge unter Anleitung der Lehrerinnen verſchönern die Feſttage in
der Anſtalt . Zur Förderung der körperlichen Entwicklung ſind Turngeräte
( ein Rundlauf und zwei Barren ) aufgeſtellt . Im Berichtsjahr wurden im
Anſtaltsgebäude und an demſelben durch Neueindeckung des Daches und
Inſtandſetzung der Schlafräume der Zöglinge erhebliche bauliche Verbeſ —
ſerungen vorgenommen .

II . Ausſchuß für Krankenpflege .

a) Hauptausſchuß .

Dieſem gehören außer dem Präſidenten an : die Damen Frau Geheime
Hofrat Dr . Doll , Frau von Chrismar , Frau Moeckel, Frau Generaloberin
Gräfin von Horn , Oberin Schönle , Fräulein Scipio in Mannheim , die
Herren Oberbürgermeiſter i . R. Siegriſt , Medizinalrat Dr . Battlehner und
Regierungsrat Ott . Herr Geheime Hofrat Dr . Benckiſer hat auf Ende des
Jahres ſein Amt im Hauptausſchuß wegen vorgerückten Alters niedergelegt .
Es ſei ihm auch an dieſer Stelle für ſeine langjährige erſprießliche Tätigkeit ,
insbeſondere in der Leitung der Krankenanſtalten beim Ludwig⸗Wilhelm⸗
Krankenheim und bei der Ausbildung der Schweſternſchaft der aufrichtigſte
und wärmſte Dank ausgeſprochen .

— —CwW＋œ: D,W»! . . ——— — — — — — —— — ———————
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Dem Ausſchuß obliegt die Organiſation der Krankenpflege bei den

Zweigvereinen , insbeſondere die Ausbildung von Landkrankenpflegerinnen ,
das Hilfsſchweſtern⸗ und Helferinnenweſen ſowie die Verwaltung der Kinder⸗

heilſtätte — Kinderſolbad — in Bad Dürrheim , ſoweit hierfür im einzelnen
nicht Sonderausſchüſſe gebildet ſind .

b) Sonderausſchuß für die Landkrankenpflege .

Mitglieder : Frau Moeckel , Vorſitzende ; Fräulein A
lenſperger , Stellver⸗

treterin , 9 eedizinalrat Dr . Battlehner, Beirat . Ende 1925 waren in Baden
239 undkrankenpflegerinnenvorhanden , von denen 23 im Ruheſtand leben ,
ſo daß Ende 1926 nur 102 in der Arbeit ſtanden . 25 Pflegerimnen konnten
mit dem Ehrenzeichen W fünfzehnjährige Tätigkeit ausgezeichnet werden .

Zur Unterſtützung der Landkrankenpflegerinnen , insbeſondere zur Ermög⸗
lichung von Erholungskuren , erhielt unſer Verein von der Landesverſiche⸗

rungsanſtalt Baden auch im Berichtsjahr einen Beitrag von 2000 Reichsmark ,
wofür wir auch an dieſer Stelle unſeren verbindlichſten Dank ausſprechen .
Im Winter 1926/27 fand im ? n Krankenhaus in Mannheim ein

Ausbildungskurs von vierm onatlicher Dauer ſtatt , an welchem ſich vier Per⸗
ſonen beteilligten ; dieſe fanden in ihren Heimatgemeinden Anſtellung .

c) Sonderausſchuß für das Helferinnenweſen .
Vorſitzende : Frau Geheime Hofrat Dr. Doll ; Stellvertreterin : Frau

Dr . Ott ; Mitglieder : Freifrau von Schilling ſowie die Herren Geheime

Hofrat . Dr. Dreßler und Generaloberarzt a. D. Dr . von Pezold .
Die Ausbildung von Helferinnen hat auch im Berichtsjahr in verſchie⸗

denen Städten ihren Fortgang genommen ; insbeſondere fanden die Abend⸗

kurſe für berufstätige Frauen Mädchen — Anklang und erfreuten

ſich
eines zahlreichen Beſuchs . Die Zahl der Helferinnen hat ſich erfreulicher⸗

veiſe derart vermehrt , daß es uns
mögiich war , nahezu ſämtlichen “Anträgen8 Krankenhäuſern , Sanatorien , Arzten und Privatpflegeſtelllen um Zu⸗

weiſung von Pflegekräften zu eatſprechen . Auch bei der Erholungsfürſorge ,
bei Kindertransporten , bei Sammlungen , bei Weihnachtsbeſcherungen und
auf ſonſ . Tätigkeitsgebieten des Frauenvereins leiſteten die Helferinnen
wertvolle Dienſte .

d) Sonderausſchuß für das Kinderſolbad Ginderheilſtätte ) in

Bad Dürrheim .
Dem Sonderausſchuß gehören an : Pauldent. Hochhapfel als Vorſitzender ,

—— von Chrismar und eie Ott . Die Leitung der Anſtalt in
Dürrheim lag

i
in den Händen des Direktors Dr . Gulden , welchem die Ober⸗

ſchwefter Luiſe Luſch zur Seite ſtand . Dieſelbe wurde im Frühja hr 1926
ur Oberin der Aufealt

ernannt . An der Anſtalt außerdem eine Röntgen⸗
aſſittentin, eine Lehrerin , die erforderliche Anzahl Pflegeſchweſtern , Kinder⸗

gärtnerinnen, eine Wirtſch aftsleiterin ſowie das nötige männliche und weib⸗

liche Dienſtperſonal tätig . Die Anſtalt verfügt über 220 Kinderbetten , welche

ſtändig belegt waren . Wenn auch infolge der ungünſtigen Wirtſchaftslage



12

die Zahl der Anmeldungen gegenüber den Vorjahren zurückging , ſo waren

dieſelben doch noch ſo zahlreich , daß dadurch für alle Kinder eine mehr⸗
monatliche Wartezeit bedingt war . Dieſem Mißſtand wird durch den in

Ausſicht ſtehenden Erweiterungsbau der Anſtalt möglichſt abgeholfen werden .

Im Jahre 1926 wurden an 67935 Tagen 1473 Kinder verpflegt . Zur An⸗

wendung kamen 1327 Röntgen⸗Durchleuchtungen , 174⸗Aufnahmen , 56 Tiefen⸗

beſtrahlungen und 3299 Quarzlicht⸗ ( Höhenſonnen⸗ ) Beſtrahlungen . Die Zahl
der verabreichten Solbäder belief ſich auf über 14000 , diejenigen der ſonſtigen
Bäder auf über 5000 . Die Mindeſtdauer des Kuraufenthalts beträgt ſeit

mehreren Jahren 40 Tage ; 243 Kinder blieben mehrere Monate , zeitweiſe
bis zu zwei Jahren in der Anſtalt . Dabei handelte es ſich im weſentlichen
um knochen⸗ und gelenkstuberkulöſe Kinder . Die Kurerfolge waren durchweg
gute .

Die Anſtalt begegnete wieder in allen Kreiſen großem Intereſſe . Die

weiblichen Mitglieder des Badiſchen Landtags , zahlreiche Arzte und Leiter
von Krankenanſtalten , Vertreter ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden haben
im Berichtsjahr die Anſtalt beſichtigt . Die Studierenden der Medizin der

Univerſität Freiburg beſuchen regelmäßig die Anſtalt in Begleitung der Do⸗

zenten und Profeſſoren zu wiſſenſchaftlichen Zwecken , wobei der Direktor
der Anſtalt durch Vorführungen beſonderer Krankheitsfälle ſowie durch Vor —

träge mit Lichtbildern die Ziele und Erfolge der Anſtalt erläutert .
Auch im Berichtsjahr wurden die baulichen Verbeſſerungen fortgeſetzt

und die innere Einrichtung ergänzt und erweitert . Die im Jahre 1925 auf⸗
geſtellte Infektionsbaracke wurde fertiggeſtellt und mit Zentralheizung und
einer Badeeinrichtung verſehen ; eine moderne Haustelephonanlage
wurde eingerichtet und eine Radioanlage erſtellt , welch letztere insbeſondere
den bettlägerigen Kindern Unterhaltung bereitet und dadurch ihren Zuſtand
erleichtert . Zur Erhöhung der Feuerſicherheit der Anſtalt wurde der Enten⸗
teich zu einem Brandweiher ausgebaut ; der ſchadhafte Hof wurde trocken⸗

gelegt , mit Entwäſſerung verſehen und neu planiert . Eine größere Anzahl
neuer Betten wurde beſchafft und die übrigen zum Teil hergerichtet und neu
geſtrichen . Schließlich mußte die elektriſche Licht⸗ und Kraftanlage von
Gleichſtrom auf Drehſtrom umgeſtellt und gleichzeitig die Schaltanlage neu —
zeitlich eingerichtet werden .

Wie bereits früher berichtet , beſteht zur Verwaltung des Vermögens
und zur Erledigung der ſonſtigen Angelegenheiten der Schweſternſchaft ein

beſonderer Verein „ Mutterhaus der Schweſtern des Badiſchen
Frauenvereins “ , der als eingetragener Verein eigene Rechtsperſönlich⸗
keit beſitzt . Dem Bericht des Mutterhauſes über ſeine Tätigkeit im Jahre
1926 entnehmen wir folgende Angaben : Mitglie der des Vereins ſind der
Badiſche Frauenverein und ſeine ſämtlichen Schweſtern . Seine Organe
ſind der Vorſtand , beſtehend zurzeit aus der Generaloberin Gräfin von
Horn und Regierungsrat Ott , der Aufſichtsrat , beſtehend aus vier Vertre —
tern des Badiſchen Frauenvereins , zurzeit Oberbürgermeiſter i . R. Siegriſt ,
Vorſitzender , Präſident Hochapfel und Frau Dr . Heſſe , Mannheim ( Frau
Oberbürgermeiſter Lauter iſt infolge Ablebens [ſiehe oben ! aus dem Auf⸗
ſichtsrat ausgeſchieden ; ihre Stelle war Ende des Jahres noch nicht beſetzt ),

— è —— — — — — —
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ſowie aus fünf Vertreterinnen der Schweſtern , und zwar den Oberinnen

Schönle ( Karlsruhe ) , Streng — — Oberſchweſter Kachel ( Mann

heim ) und den Schweſtern Kienzle ( Pforzheim ) und Perniſch ( Heidelberg ) ,
der Schweſternverband und — — die Mitglie derverſammlung ,

letztere beſtehend aus Vertretern des Badiſchen Frauenvereins und dem

Schweſternverlbandsvorſtand . Perſonalangelegenheiten erledigt ein beſon⸗
8 Ausſchuß , welcher ſich außer den Vorſtandsmitgliedern aus drei Ver⸗

tretern des Beadiſchſen Frauenvereins und drei Vertreterinnen der Schwe —
ſternſchaft zuſammenſetzt .

Ende 1926 hatte die Schweſternſchaft folgenden Beſtand aufzuweiſen :
25 Oberinnen , 762 aktive Schweſtern , 86 penſionierte Schweſtern und 149

Schülerinnen ; ferner ſtanden dem Mutterhaus 85 Hilfsſchweſtern und eine

größere Anzahl Helferinnen zur Verfügung , welche bei Beurlaubung und

Erkrankung von Schweſtern Aushilfe leiſteten . Die Schweſtern verteilten

ſich auf 76 Iflegeſt ati. nen F78 nhäuſer, äeee Ger
und Fürſorge

f

irſe , welche

n Kranken
uf 90067 ( gegen 8 d

eineinhalb Jahre dauern , n ihren AlbſchHlußr mit der ſtaatl

pflegeprüfung . In dem Beſtan d der Krankenpflegeſchulen iſt eine Anderung
nicht eingetreter Im

S
Schweſternaltersheim „ uiſenheim ; in Karls⸗

ruhe waren die 1 Verfügung ſtehenden 24 Plätzeſtändig beſetzt , vier wei⸗
henſionierte Schweſtern waren im Mu utter ) aus untergebracht Das

/

Schweſternerholungsheim ochwarzwald ) mit 22 Betten
wurde im Sommer 19261 ern davon 53 badiſchen Schwe

ſtern — beſucht . Mehrere Schweſtern fanden auch Aufnahme in den Er⸗

holungsheimen der außerbadiſchen Mutterhäuſer und ſonſtigen Verbände .

Der Reſervefonds des „ Penſionsverſicherungsvereins
19055

die

Schweſtern des Badiſchen Frauenvereins “ betrug Ende 1926 223000

Reichsmark ; die im Jahre 1926 bezahlten Ruhegehälter beliefen ſch auf

68679 Reichsmark .

I. Ausſchuß für Jugend⸗ und Geſundheitsfürſorge .

Vorſitzende : Frau Sautier ; Stellvertreter : Herr Obermedizinalrat
Dr . Römer ; Mitglieder : vier weitere Damen .

In der Jugend⸗ und Geſundheitsfürſorge ſteht unſer Verein in engſter
Fühlung mit den Landesverbänden zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ſowie

für Säuglings⸗ und Kleinkinderfürſorge . Den Arbeitsausſchüſſen der ge⸗
nannten 2 erbände gehören mehrere Vorſtands mitglieder unſeres Landes⸗

vereins an . Die örtliche Fürſorgetätigkeit obliegt den Zweigvereinen in den
Mütterberatungsſtunden ſowie in engſter Fühlungnal ) hme mit den Für⸗
ſorgerinnen . Zur Bekümmfung

der Tuberkuloſe ſtellen ſich die Zweigvereine
unſeres Vereins in den Dienſt der Orts⸗ und Bezirksausſchüſſe , vereinzelt

ſind ſie ſelbſt Träger dder Ausſchüſſe . Anderſeits betätigen ſich die Zweig⸗
vereine in der Fürſorge für einzelne Tuberkulöſe , insbeſondere aber für

Tuberkuloſe - Gefährdete . Dabei werden Merkblätter und die Schrift „ Den
Frauen vom Lande ein Merkbüchlein zur Pflege ihrer Lungenkranken “ ver⸗
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teilt , und es wird durch entſprechende Abhandlungen in unſerem Vereins⸗
blatt auf die Gefahren und die Verhütung der Tuberkuloſe hingewieſen
und werden entſprechende Verhaltungsmaßregeln bekanntgegeben .

Die örtlichen Solbadkuren ſowie die örtliche Erholungsfürſorge
laſſen ſich die Zweigvereine im Benehmen mit dem Schularzt , dem Jugend⸗
amt und der örtlichen Beratungsſtelle angelegen ſein . Weiter vermitteln
ſie die Unterbringung von Kindern in den Solbädern Bad Dürrheim , Rhein⸗
felden und Rappenau . Zwecks Erholungsfürſorge entſendet der Landes —
vorſtand Kinder nach dem Kindererholungsheim Heuberg . Im Jahre 1926
waren daſelbſt 40 Kinder untergebracht . 28 Kinder aus dem Ruhr - und
Saargebiet wurden durch Vermittlung unſerer Zweigvereine in unentgelt⸗
lichen Pflegeſtellen während der Sommermonate untergebracht . Das Er⸗
holungsheim in Marxzell ( Albtal ) , welches vom Zweigverein Karlsruhe
unterhalten wird , gewährte im Berichtsjahr 182 Frauen und Mädchen Auf —
nahme und Verpflegung . Die Erfolge waren durchweg gute .

IV . Ausſchuß für Mittelſtandsfürſorge .
Vorſitzende : Frau Dr . Hanekuyk in Baden⸗Baden ; Mitglieder : Frau

Landgerichtsdirektor Neßler , Frau Gebhard , Frau Sautier in Karlsruhe ,
Frau Direktor Lang in Pforzheim und Frau Dr . Heréus in Mannheim .
Dieſem Ausſchuß obliegt die Organiſation der Mittelſtandsfürſorge im Lande
durch Schaffung von Fürſorgeeinrichtungen für die durch die Kriegs⸗ und
Nachkriegszeit , insbeſondere durch die Folgen der Geldentwertung in Not
geratenen Angehörigen des Mittelſtands . Die Fürſorge erſtreckt ſich in
erſter Linie auf die Beſchaffung von Arbeits⸗ und Verdienſtmöglichkeiten
für die noch Arbeitsfähigen gemeinſam mit der „Frauenhilfe “. Mit den
Arbeitsſtellen ſind zum Teil Verkaufsvermittlungen verbunden , um die
Hilfsbedürftigen vor Ausbeutung zu ſchützen .

— —

„ Das von der Großherzogin Luiſe geſtiftete éEhrenkreuz für weibliche
Dienſtboten wurde verliehen :

an 40 Perſonen für mindeſtens 25 Dienſtjahre
. 12 . . . 40 1
77 3 5077 70 7

Beim Rückblick auf unſere Tätigkeit im Berichtsjahr glauben wir aus⸗
ſprechen zu dürfen , daß auch im Jahre 1926 der Badiſche Frauenverein vom
Roten Kreuz ( Landesverein ) und ſeine Zweigvereine beſtrebt waren , im
Dienſte werktätiger Nächſtenliebe zu Nutz und Frommen unſeres Volkes
ihr Beſtes einzuſetzen . Daraus mögen diejenigen , die uns mit Geld und
ſonſtigen Gaben unterſtützt haben , die Überzeugung ſchöpfen , daß ſie ihre
Unterſtützung einer guten und edien Sache zugewendet haben ; diejenigen
aber , die in Stadt und Land in der Arbeit perſönlich mitgeholfen haben ,
werden mit Befriedigung erkennen , daß ihre Opfer an Zeit und Mühen
keine vergeblichen waren , ſondern gute Früchte getragen haben . Möchten
zu den alten Mitarbeitern , Freunden und Gönnern unſeres Vereins ſtets



neue hinzutreten ; den alten aber ſprechen wir auch an dieſer Stelle noch—⸗
mals unſeren aufrichtigſten Dank aus . Zu ganz beſonderem Danke ſind
wir auch hier der Reichsregierung und vor allem der badiſchen Landes⸗

regierung ſowie auch den Kreiſen , Städten und Gemeinden verpflichtet für
die Beiträge und Zuſchüſſe , welche ſie unſerem Verein zur Erfüllung ſeiner
Aufgaben zur Verfügung ſtellten . Der Unterſtützung durch das Deutſche
Rote Kreuz Berlin durften wir uns auch im Berichtsjahr wieder erfreuen ,
was wir gleichfalls dankbarſt anerkennen .

Möge ſich der Badiſche Frauenverein vom Roten Kreuz auch fernerhin
als reiche Segensquelle erweiſen für alle Hilfsbedürftigen landauf , landab !

Das walte Gott !

Karlsruhe , im September 1927 .

Der Tandesvorſtand .
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